
Motion betreffend Förderung von elektrischen Autos im Berufsverkehr 17.5063.01 
 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, Anreize zu setzen, damit die Fahrzeugflotte im Berufsverkehr auf 
effiziente, elektrische Energie ohne Emissionen umgestellt wird. Die Basler Gesetzgebung garantiert 
eine Stromversorgung zu 100% aus erneuerbaren Energien. Deshalb sollen während einer befristeten 
Phase beruflich genutzte Autos von Personen und Betrieben, die in Basel-Stadt aktiv sind und/oder eine 
Filiale mit Stromverbrauch betreiben, Anspruch auf eine Einmalvergütung von Fr. 3000 bei der 
Beschaffung von neuen Elektro-Autos (Autos ohne Verbrennungsmotor) erhalten. Analog der früheren 
E-Bike Aktion können die Mittel aus dem Energieförderfonds verwendet werden. Die Förderung ist zu 
befristen, bis eine spezifische Marktdurchdringung von 5 Prozent erreicht ist. 

Der Bericht „Elektromobilität Region Basel: Massnahmenkonzept für die Bereitstellung von 
Ladeinfrastruktur" zeigt klar auf, dass nebst der Ladeinfrastruktur auch die Förderung von Fahrzeugen 
über einen Cash-Bonus eine wirkungsvolle Massnahme sein kann. Dies insbesondere in 
Zusammenhang mit Information, Empfehlungen und Beratung, Einbindung von wichtigen Akteuren, 
Pilot- und Demonstrationsprojekten, sowie der Vorbildfunktion des Kantons. Wichtig ist auch, dass die 
Autoverkäufer über die Vorzügen der Elektromobilität geschult und einbezogen werden. 

Der Regierungsrat wird eingeladen, die oben beschriebenen Fördermassnahmen sowie die flankierende 
Massnahmen zu ergreifen. 
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